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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
liebe Leserinnen und Leser, 

energiepolitisch liegt ein spannendes und 
nervenaufreibendes Jahr hinter uns. Massiv 
gestiegene Gas-, Heizöl- und Strompreise 
stellten uns im letzten Jahr plötzlich vor große 
Herausforderungen, insbesondere da keinerlei 
Refinanzierung in Sicht war. Ich bin froh und 
dankbar, dass sich die Preise wieder gesenkt 
haben und mittlerweile auch die Refinanzie-

rung zumindest teilweise sichtbar und messbar wird. An dieser Stelle ist es mir ganz 
besonders wichtig, Ihnen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, allen meinen 
herzlichen Dank auszudrücken. Wir haben Raumtemperaturen abgesenkt, unser 
Schwimmbad abgekühlt und versucht an allen Ecken und Enden einzusparen. In 
allen Bereichen haben Sie dies aktiv mitgetragen und mitausgehalten und sogar 
fast immer ohne Murren, obwohl wir teilweise auch richtig gefroren haben. Wir 
haben in diesen Monaten über 20 Prozent Energiekosten einfach eingespart! Es 
ist für mich so endlos wohltuend immer wieder zu erleben, wie wir in Krisen zu-
sammenstehen und große Schritte gehen. Danke an jede und jeden Einzelnen von 
Ihnen für Ihre aktive Mitsorge, Ihr umsichtiges Handeln, für Ihr wirtschaftliches 
und ökologisches Engagement. Durch EMAS haben wir in den letzten Jahren bereits 
den Umgang mit allen energiespezifischen Themen fokussiert, so dass an vielen 
Stellschrauben schon viel wertvolle Vorarbeit geleistet wurde. Nun erfolgt die erste 
Rezertifizierung. Wir werden validiert und lernen unsere Systeme zu optimieren.

Stefan Leser, Gesamtleiter
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1. Wir stellen uns vor

Regens Wagner – unter diesem Namen 
gehen Menschen mit und ohne Behin-
derung ein Stück ihres Lebensweges ge-
meinsam. Im Jahr 2022 feierten wir 175 
Jahre Regens Wagner Dillingen. Im Jahr 
1847 ergriffen die Dillinger Franziska-
nerinnen unter ihrer Generaloberin The-
resia Haselmayr die Initiative zur Verbes-
serung der Lebenssituation behinderter 
Menschen. In Zusammenarbeit mit dem 
Priester Johann Evangelist Wagner, da-
mals Regens (Leiter) des Priestersemi-
nars, gründeten sie zunächst in Dillin-
gen eine Ausbildungs- und Wohnstätte 
für gehörlose Mädchen und Frauen. Mit 
Gottvertrauen und Wagemut entstan-
den in Bayern weitere Förder-, Arbeits- 
und Lebensmöglichkeiten für Menschen 
mit verschiedenen Behinderungen. Im 
Sinne der franziskanischen Spiritualität 
setzten die Gründungspersönlichkeiten 
das Evangelium konkret um und beglei-
teten Menschen mit Behinderung beja-
hend und fördernd. Aus diesen Wurzeln 
entwickelte sich das Werk, das den Na-
men „Regens Wagner“ trägt. Dieses Erbe 
wollen wir – Träger, Führungskräfte, 
Schwestern, Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter – zeitgemäß fortführen.

Heute begleiten und fördern wir in 
Dillingen rund 1500 Menschen mit 
Hörschädigung, Sprach- und Teilleis-
tungsstörung, Lern- und geistiger 
Behinderung und Mehrfachbehinde-
rung. Mit zwei privaten Schulen/För-
derzentren, Schulvorbereitenden Ein-
richtungen, Tagesstätten, vielfältigen 
Wohnangeboten, Werk- und Förder-
stätten, Frühfördereinrichtungen und 
Beratungsstellen bietet Regens Wagner 

Dillingen heute ein weit gefächertes 
Assistenzangebot. Mit über 850 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, davon ca. 
80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
den zertifizierten Bereichen, zählt Re-
gens Wagner Dillingen zu den großen 
Arbeitgebern im Landkreis Dillingen. 
Darüber hinaus arbeiten ca. 230 Men-
schen mit einer Behinderung in den 
Regens-Wagner-Werkstätten Dillingen. 
Sie werden als Beschäftigte bezeichnet. 
Menschen mit Behinderung, die in einer 
stationären Wohngemeinschaft leben, 
werden im weiteren Verlauf Klientin-
nen und Klienten genannt. Derzeit leben 
ca. 262 von ihnen in 33 verschiedenen 
Wohngemeinschaften (WGs).

Die Bevölkerung von Dillingen war der 
Einrichtung und den dort lebenden 
Menschen gegenüber immer aufge-
schlossen. So hat sich im Laufe der Jah-
re ein echtes Miteinander im Sinne einer 
gelebten Integration entwickelt. Die im 
Oktober 2000 eröffnete Kunst- und Kul-
tur-Kneipe Chili wird von Menschen mit 
und ohne Behinderung betrieben und 
ist von der Dillinger Bevölkerung von 
Anfang an angenommen worden. Die 
Regens-Wagner-Werkstätten Dillingen 
sind eine nach § 225 SGB IX anerkann-
te „Werkstatt für behinderte Menschen“ 
(WfbM) und bieten eine bunte Palette an 
Tätigkeitsbereichen an. Sie bieten den 
Beschäftigten die Möglichkeit, eigenes 
Geld zu verdienen. Sie erledigen Auf-
tragsarbeiten aus Industrie und Handel, 
fertigen eigene Produkte oder arbei-
ten in der Dienstleistung. Oberstes Ziel 
ist nicht gewinnbringende Produktion, 
sondern Teilhabe am beruflichen und 
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gesellschaftlichen Leben. Dazu erhalten 
sie soziale, pädagogische und thera-
peutische Begleitung. Die Regens-Wag-
ner-Werkstätten bieten Menschen ei-
nen Arbeitsplatz an, die wegen Art oder 
Schwere ihrer Behinderung nicht, noch 
nicht oder noch nicht wieder auf dem 
freien Arbeitsmarkt tätig sein können. 
Die Werkstätten sind somit eine Einrich-
tung zur beruflichen Rehabilitation und 
haben als Ziel die (Wieder-) Eingliede-
rung in die berufliche Arbeitswelt. 

In verschiedenen Bereichen von Re-
gens Wagner Dillingen sind die The-
men Bewahrung der Schöpfung und 
Nachhaltigkeit schon lange im Blick-
winkel. Aus zahllosen Aktivitäten und 

einer Aufbruchstimmung im Umwelt-
bereich wurde im Jahr 2016  in den 
Regens-Wagner-Werkstätten Dillingen 
eine Projektgruppe „Umweltmanage-
ment“ gegründet, die sich seither mit 
der Auseinandersetzung der energeti-
schen und materiellen Ressourcen der 
Werkstatt auseinandersetzt. Regens 
Wagner Dillingen will das Engagement 
ausbauen. Die Regens-Wagner-Werk-
stätten Dillingen haben sich mit den 
Wohngemeinschaften Theo und Franz 
von Sales 2020 zum ersten Mal nach 
der EU-Verordnung EMAS (Eco Manage-
ment and Audit Scheme) zertifizieren 
lassen. Im Jahr 2021 kamen die Wohn-
gemeinschaften Steinheim und das 
Haus Flügge als weitere Standorte dazu.

Besuch samt Überprüfung vom Umweltgutachter aus Bonn im Mai: Gesamtleiter 
Stefan Leser, Umweltgutachter Henning von Knobelsdorff, Umweltbeauftragter 
Stefan Schneid, Leiter RW-Werkstätten Uwe Runnwerth und Michaela Hirner
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Unser Leitbild

• Wir verwirklichen dieses Ziel in einer Unternehmenskultur, die fachliche  
Kompetenz und Qualität, Menschlichkeit und gelebte Spiritualität verbindet.

• Wir orientieren uns an den Quellen des christlichen Glaubens und  
vertrauen darauf.

• Wir begegnen Menschen mit Behinderung mit hoher Achtung und Sensibilität.
• Wir respektieren ihre Würde, Eigenverantwortung und ihr Recht auf Selbst- 

bestimmung.
• Wir treten ein für ihr uneingeschränktes Lebensrecht und sind wach gegenüber 

sich verändernden gesellschaftlichen Wertvorstellungen und Entwicklungen.
• Wir gehen achtsam und verantwortungsvoll mit der Schöpfung um.
• Unsere Dienste und Angebote tragen dazu bei, dass Menschen mit  

Behinderung ihren Weg gehen können.
• Wir begleiten und fördern Menschen mit verschiedenen Behinderungen in 

unterschiedlichen Lebensaltern.
• Wir achten sie in ihrer einmaligen Lebensentfaltung und entwickeln mit ihnen 

eine Lebensperspektive, die sich weitgehend an den normalen Lebensbe- 
dingungen orientiert und ihren individuellen Bedürfnissen Rechnung trägt.

• Wir ermöglichen einen Zugang zur christlichen Botschaft und Lebens- 
gestaltung.

Für Menschen mit Behinderung da sein!

Unsere Unternehmens-Leitlinien
• Wir tragen gemeinsam zur Erfüllung und Gestaltung des Auftrages von Regens 

Wagner bei. Unsere persönliche und berufliche Qualifikation und unser  
Engagement prägen die Qualität unserer Arbeit.  

• Wir begegnen Menschen mit und ohne Behinderung auf Augenhöhe und  
eröffnen Räume selbstbestimmter Teilhabe.

• Wir achten auf ein Arbeitsklima, das gekennzeichnet ist durch Aufmerksamkeit 
und Wertschätzung.

• Wir kommunizieren offen und konstruktiv und informieren uns rechtzeitig.
• Wir investieren in unsere fachliche und persönliche Weiterentwicklung.  

Wir überprüfen regelmäßig unsere Zielvorstellungen und unser Handeln und 
entwickeln unsere Dienste und Angebote weiter.

• Wir sind ein verlässlicher Partner. Wir machen unsere Arbeit transparent. Wir 
legen Rechenschaft ab über die Verwendung öffentlicher und privater Gelder.

• Wir stellen unsere Ziele und unser Tun in der Öffentlichkeit dar und nehmen 
aktiv teil am kirchlichen und gesellschaftlichen Leben.

• Wir handeln umweltgerecht, wirtschaftlich und nachhaltig.
• Wir sind Teil der katholischen Kirche und arbeiten mit der Caritas, den Fach- 

verbänden und anderen Trägern der Behindertenhilfe zusammen.
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Unsere Umwelt-Leitlinien hat das Umweltteam gemeinsam mit Menschen, die 
wir in unserer Einrichtung begleiten, entwickelt. Damit der Inhalt möglichst vielen 
Menschen zugänglich wird, haben wir uns um eine einfache Sprache bemüht.

„Wir handeln umweltgerecht, wirtschaftlich und nachhaltig“ 

1. Wir sind ein christliches Haus. Regens Johann Evangelist Wagner und die Dil-
linger Franziskanerinnen haben unsere Einrichtung gegründet. Wir glauben daran, 
dass Gott alles Leben auf der Erde erschaffen hat. Wir wollen Gottes Schöpfung 
bewahren. Deshalb schützen wir die Umwelt. Alles, was wir tun, machen wir so, 
dass unsere Welt so erhalten bleibt, wie sie ist.

2. Wir wollen den Schutz der Umwelt in unserer Einrichtung verbessern. Darum 
prüfen wir: Was kaufen wir ein? Was verbrauchen wir?

3. Belastungen und Gefahren für die Umwelt halten wir so gering wie möglich. Wir 
achten darauf alle gesetzlichen Rechtsvorschriften einzuhalten. Freiwillig versuchen 
wir mehr zu machen. Wir gehen sparsam mit Wasser und Energie um.

4. Beim Einkauf achten wir auf Produkte, die der Umwelt nicht schaden. Produkte 
sind zum Beispiel Lebensmittel, Kleidung und Reisen. Auch bei der Herstellung der 
Produkte soll die Umwelt geschützt werden.  
Wir kaufen Produkte, die so sind:
• Produkte mit allgemeingültigem Umweltzertifikat
• Produkte, die zur Jahreszeit passen 
• Produkte, die möglichst aus der näheren Umgebung stammen
• Produkte, bei deren Herstellung die Arbeiter genug Geld verdient haben;  

die also fair für ihre Arbeit bezahlt wurden
• Lebensmittel überwiegend aus biologischem Anbau
• Fleisch von Tieren, die gut gehalten wurden, so dass sie ein gutes Leben hatten
• Keine gentechnisch veränderten Produkte
• Produkte und Technik, die lange halten, die auch repariert werden können und 

wenig Strom oder Wasser verbrauchen
• Recyclingprodukte (Produkte, die wiederverwertet worden sind)
• Produkte, die leicht zu entsorgen sind
• Ökostrom: Strom aus Windkraft, Wasserkraft oder Sonnenenergie

5. Wir besprechen die Umwelt-Leitlinien mit den Menschen, die bei uns arbeiten 
und die wir betreuen. Wir unterstützen deren Fortbildung.

6. Wir haben regelmäßigen Kontakt mit unseren Lieferanten und Kunden. Wir  
sprechen mit unseren Lieferanten und Kunden über Umweltschutz.  
Wir informieren die Öffentlichkeit über das, was wir für den Umweltschutz tun.

2. Umwelt-Leitlinien



7

Bereits seit vielen Jahren gibt es in 
verschiedenen Bereichen von Regens 
Wagner Projektgruppen zum Thema 
Umwelt. Die Regens-Wagner-Werkstät-
ten Dillingen haben seit dem Jahr 2016 
ein Umweltmanagement-Team, das 
sich vierteljährlich trifft und konkrete 
Maßnahmen plant und durchführt, die 
helfen verantwortungsvoll mit den Res-
sourcen unserer Erde umzugehen. 2018 
wurde das bereichsübergreifende Um-
weltteam gegründet. Es unterstützt ak-
tiv die Zertifizierung nach EMAS. Außer-
dem bieten die Mitglieder verschiedene 
Schulungsmaßnahmen für Mitarbeiten-
de, sowie Klientinnen und Klienten an.

Im Jahr 2017 bot die Seelsorge der Ein-
richtung eine Fortbildung zur Enzyklika 
„Laudato si“ an. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wünschten sich weitere 
konkrete Schritte. Gesamtleiter Stefan 
Leser unterstützte das Anliegen. Er be-
auftragte den Leiter des Fachdienstes 
Seelsorge, Gemeindereferent Stefan 
Schneid, mit der Einführung eines Um-
weltmanagementsystems und ernannte 
ihn zum Umweltbeauftragten.

Verantwortlich für das Umweltma-
nagementsystem sind der Umweltbe-
auftragte, der Leiter der Regens-Wag-
ner-Werkstätten Dillingen, das 
Umweltmanagement-Team der WfbM 
und das bereichsübergreifende Um-
weltteam, das aus Mitarbeitenden und 
zwei Klienten besteht.
Ziel unseres Umweltmanagementsys-
tems ist die kontinuierliche Verbesse-
rung unserer Umweltleistung. Durch 
die EMAS-Zertifizierung ist das Be-
wusstsein für Nachhaltigkeit in diesen 
Bereichen merklich gestiegen. Die da-
bei angestoßenen Prozesse tragen dazu 
bei, dass auch die anderen Bereiche von 
Regens Wagner Dillingen ihre Umwelt-
leistungen verbessern und mittel- bis 
langfristig ebenfalls nach den in EMAS 
angestoßenen Standards aktiv sind.

Wichtig bei der Erarbeitung des Systems 
des Umweltmanagements ist uns die 
aktive Einbeziehung von Mitarbeitenden 
und Beschäftigten der WfbM und den 
Menschen, die auf den Wohngemein-
schaften leben.

Pflanzaktion im  
Albangarten: Etliche 
Obstbäume wurden 
von Jugendlichen der 
WGs Nick und Johannes 
gesetzt. Als Pate muss 
man sich um die Plfan-
zen kümmern, darf  
aber auch ernten.

3. Umweltmanagmenent
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Im Zusammenhang mit der EMAS-Zertifizierung haben wir Risiken und Chancen ver-
schiedener Bereiche in den Blick genommen und bewertet.

Die Stakeholder sind Organisationen, Firmen und Personen, mit denen wir verbun-
den sind. Mit ihnen stehen wir im Austausch über die Aktivitäten unseres Umwelt- 
managements.

Auszug aus dem Risiko-Chancen-Barometer

gering hoch gering hoch
Wasserverschmutzung  

Bodenverschmutzung  

Müll  

Umweltrisiko Gefährliche Stoffe,        
techn. Anlagen

Entsorgung

mittelRisikozonen Risikofelder Risikofaktoren
Schädenshöhe/-schwere Eintrittswahrscheinlichkeit

mittel

Seite 1

Relevante Interessierte Parteien

Intern Regens Wagner Dillingen MitarbeiterInnen

KlientInnen

Beschäftigte WfbM

Angehörige

Gesetzliche Betreuer

Interessensvertretungen,  z.B. MAV, Beirat an der 
Einrichtung, Elternvertretungen
Zentrale Dienste: Beschaffung, Großküche, 
Reinigung, Technik
Bereiche bei RW Dlg / Bereichsleitungen

Intern Regens-Wagner-Stiftungen Einrichtungsträger / Vorstand / Direktion

andere RW-Zentren

Schwestern / Provinzialat

Ämter, Behörden und Kostenträger Kostenträger (z.B. Bezirk Schwaben)
Landkreis Dillingen
Stadt Dillingen
Politische Entscheidungsträger
Gesetzgeber

Verbände Fachverband CBP, Caritas

Öffentlichkeit Öffentlichkeit allgemein

AnwohnerInnen / Nachbarn

Handelspartner und Lieferanten Auftraggeber / Kunden WfbM

Lieferanten und Dienstleister (z.B. Reinigungs-
firmen, Wartungsfirmen, Handwerker, …)

med. / therap. Bereich Therapeuten, Ärzte, Krankenhäuser, Apotheken

Bezirkskliniken

Kirchliche Stellen Bistum Augsburg (Stiftungsaufsicht)

Pfarrgemeinden Dillingen

Bewertet wurden die Erwartungen er interessierten Parteien sowie deren Macht und Einfluss. 
Es wurden Risiken / Konflikte und Chancen benannt und die Auswirkungen aus das 
Umweltmanagement beschrieben.

Auszug aus der Bestimmung und Bewertung relevanter interessierter Parteien

Seite 1 von 1

Auszug aus dem Risiko-Chancen-Barmometer

Auszug aus der Bewertung relevanter interessierter Personen

4. Risiken und Chancen
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5. Umweltleistungen

In den Umweltdaten werden diejenigen 
Aspekte erfasst, die in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der täglichen Ar-
beit der Werkstätten stehen.

Die Regens-Wagner-Werkstätten Dil-
lingen haben als „Werkstatt für behin-
derte Menschen“ einen Kundenkreis 
mit recht unterschiedlichen Zielen und 
Schwerpunkten. Ausgangspunkt für 
unsere grundlegende Ausrichtung sind 
die Menschen mit Behinderung, denen 
in unseren Werkstätten die Teilhabe am 
Arbeitsleben zukommt. Dies bedeutet 
erstmal, dass den aktuell 230 Menschen 
- entsprechend ihren unterschiedlichen 
Behinderungsarten, Möglichkeiten, Fä-
higkeiten, Assistenzbedürfnissen – Ar-
beits- und Entwicklungsangebote zur 
Verfügung gestellt werden. Wir suchen 
also passende Arbeiten für die vorhan-
denen Beschäftigten – und nicht, wie es 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt üb-
lich ist, umgekehrt.

Neben dieser Zielsetzung versuchen die 
Werkstätten den Beschäftigten, die dies 
wünschen und dazu in der Lage sind 
durch leichten Wechsel innerhalb der 
WfbM, Außenpraktika oder Außenar-
beitsplätzen auf den Zugang zum allge-
meinen Arbeitsmarkt vorzubereiten bzw. 
dies zu ermöglichen. Dies beinhaltet so-
wohl eine intensive Vorbereitung auf 
diesen Schritt als auch eine adäquate 
Begleitung in der Firma bzw. dem Ar-
beitgeber auf dem ersten Arbeitsmarkt.

Wichtige Partner sind auch die gesetz-
lichen Betreuer und Angehörigen, der 
bei uns beschäftigten Menschen mit 

Behinderung und derjenigen, die bei Re-
gens Wagner wohnen. In regelmäßigen 
Terminen informieren wir über das Ge-
schehen in den Werkstätten und Wohn-
gemeinschaften und natürlich auch das 
Neueste aus dem Umweltmanagement.

Ebenfalls ein wichtiger Baustein bei 
der Meinungsbildung um die Themen 
„Umwelt“ und „Nachhaltigkeit“ sind die 
über 850 Mitarbeitenden, die in den 
verschiedenen Bereichen von Regens 
Wager Dillingen beschäftigt sind. Durch 
Einbeziehung und kontinuierliche Infor-
mation können wir sensibilisieren und 
eventuell auch zu einem Umdenken 
anregen. Die Arbeitsangebote innerhalb 
und außerhalb der Werkstätten sind eng 
verwoben mit den Kunden in den Be-
reichen Produktion, Konfektionierung, 
Dienstleistung usw.. Deren Bereitschaft 
den Werkstätten Aufträge zu vermitteln 
bzw. zu erteilen bildet die Grundlage für 
unser Wirken. Dadurch können wir un-
seren Beschäftigten das Gefühl und den 
Wert der Arbeit vermitteln, ihnen eine 
stabile Basis und eine Struktur für den 
Tag anbieten. Auf diesem Wege können 
sie ihren Fähigkeiten entsprechend Fer-
tigkeiten, Persönlichkeit, soziale Erleb-
nisse und letztendlich gesellschaftliche 
Normalität erfahren und entwickeln. Die 
daraus resultierende Zufriedenheit ist 
ein weiterer wichtiger Baustein unserer 
erfolgreichen Tätigkeit für die Menschen 
mit Behinderung. 

Die Arbeitsgruppen der Werkstät-
ten spiegeln das Spektrum der vielen 
unterschiedlichen Auftraggeber und 
Arbeitsbereiche wider. Im Dienstleis-
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tungsbereich bieten wir in Wäscherei, 
Landschaftspflege, Hof-Servicegruppe, 
Aktenvernichtung oder der inklusiven 
Kunst- und Kulturkneipe Chili entspre-
chende Angebote. In Zerspanungsbe-
reich, Aluminiumsägerei, Profilferti-
gung, Druckerei oder Stanzerei werden 
Lohnarbeiten getätigt. Ein breites Spek-
trum an Konfektionierungsarbeiten und 
unterschiedlichen Auftraggebern finden 
sich in den Verpackungs- und Monta-
gegruppen. Keramikgruppe, Werkstatt-
laden und Second Hand–Buchvertrieb 
haben neben der Kreativität für und der 
Begegnung mit den Kunden auch den 
Handel als weiteres Element.

Als Teil von Regens Wagner Dillingen 
erfahren wir die Vorteile der engen 
Zusammenarbeit mit den unterschied-
lichsten Lebens-Bereichen und Profes-
sionen. Als wichtiger Arbeitgeber in der 
Region sind wir nicht nur Empfänger 
von öffentlichen Aufträgen, sondern 
auch meinungsbildend für die öffentli-
che Wahrnehmung und ein anerkannter 
Partner der öffentlichen Verwaltungen. 
Innerhalb der Diözese kommunizieren 
wir unsere EMAS-Aktivitäten auf De-
kanats- und Bistumsebene. Die letzte 
Umwelterklärung haben wir zudem an 
die verschiedenen Mandatsträger und 
Mandatsträgerinnen unserer Wahlkreise 
verschickt. Mit einem Begleitschreiben 
haben wir Punkte, bei denen die Politik 
unsere Bemühungen unterstützen kann, 
aufgezeigt. Als Beispiel für Resonanz 
hat sich eine Politikerin schriftlich ge-
meldet. Inzwischen gibt es bereits einen 
Termin für eine Begegnung mit ihr.
Die Regens-Wagner-Werkstätten Dillin-

gen sind durch die Gremienarbeit auf 
allen Ebenen gut vernetzt und arbei-
ten so auch als Multiplikatoren für die 
Umweltbelange in die Breite. Auf loka-
ler Ebene sind wir Mitglied der Wirt-
schaftsvereinigung, auf Landkreisebene 
arbeiten wir beispielsweise im Gemein-
depsychiatrischen Steuerungsverbund 
(GPSV), auf Bezirksebene im Bezirksar-
beitskreis der schwäbischen Werkstät-
ten (BASW) und auf Landesebene in Ar-
beitskreisen der Caritas (CBP AK WfbM) 
und der Landesarbeitsgemeinschaft der 
bayerischen Werkstätten (LAG WfbM). 
Einerseits ist ein dauerhaftes und kon-
tinuierliches Angebot an verschiedenen 
Tätigkeiten sehr wichtig für die „Arbeit 
mit der Arbeit“, also der Arbeit als Mitt-
ler für die pädagogische Tätigkeit. An-
dererseits sind wir aufmerksam, wenn 
etwas – auch aus Umweltgründen – gar 
nicht zu unseren Zielen passt. Bisher 
sind wir noch in der Lage „unpassende“ 
Aufträge anpassen zu lassen oder sogar 
abzulehnen.

In den Wohngemeinschaften bei Regens 
Wagner Dillingen leben Menschen mit 
unterschiedlichen Behinderungen. Auf 
den Wohngemeinschaften Sales, Stein-
heim und Theo leben Erwachsene, die 
tagsüber in den Werkstätten beschäf-
tigt sind. Die WG Steinheim fällt aus der 
EMAS-Zertifizierung heraus, da sich der 
Standort zum Zeitpunkt des Audits in 
der Auflösung befindet. Im Haus Flügge 
wohnen Jugendliche, die entweder noch 
die Regens-Wagner-Schule besuchen 
oder bereits in einer Werkstätte arbeiten. 
Jede Klientin und jeder Klient hat ein ei-
genes Zimmer. Die Mitarbeiterinnen und 
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Analyse der Anspruchsgruppen „Stakeholder-Analyse“  
 

 

Werkstatt 

Beschäftigte 

Wohngruppen 

Bewohner/innen 

Technischer 
Dienst 

Offene Hilfen 

Schulen 

Seelsorge 

Tagesstätten 

SVE 

Arche 

Hauswirtschaft 

Gesamtleitung 

Schwestern 

Angehörige 

Direktion 

Provinzialat 

andere Regens 
Wagner-Zentren 

Pfarrgemeinde 
Dillingen 

Landratsamt 

Stadt Dillingen 

Bistum Augsburg 

Auftraggeber 
WFBM 

Kunden WFBM 

Ärzte 

Therapeuten 

Bezirk Schwaben 

Stakeholder-Analyse:  Analyse der Anspruchsgruppen

Mitarbeiter assistieren den Klientinnen 
und Klienten in den verschiedenen Le-
bensbereichen wie z. B. beim Einkaufen, 
der Zubereitung der Mahlzeiten oder 
der Ordnung im eigenen Zimmer. Ziel 
ist es, Menschen mit Behinderung ein 
möglichst selbstbestimmtes Leben zu 
ermöglichen. 

Hierbei spielt auch die Nachhaltigkeit 
eine Rolle. So gehen die Wohngemein-
schaften, wann immer es geht zu Fuß 
zum Einkaufen. Mittlerweile wurden 
bereits zwei Lastenräder angeschafft, 
die einen umweltfreundlichen Transport 
ermöglichen. Bei den Lebensmitteln 
werden regionale und saisonale Lebens-
mittel bevorzugt gekauft. Vor allem bei 
Milchprodukten wird auf eine biologi-

sche Erzeugung geachtet. Einen hohen 
Stellenwert nimmt die Gestaltung der 
sozialen Beziehungen ein, sei es in der 
unmittelbaren Nachbarschaft, Kontakte 
zur Familie und die Pflege von Freund-
schaften und Partnerschaften. Über 
die Teilnahme an kulturellen Veran-
staltungen, z. B. Besuch von Konzerten 
und Festen wird deutlich, dass Regens 
Wagner Dillingen und die Menschen, 
die dort leben und arbeiten, ein Teil der 
Stadt und der Gesellschaft sind. Mit 
einem Stand auf der „Meile“, dem gro-
ßen Sommerfest von Regens Wagner  
Dillingen hat das Umweltteam über sein 
Wirken die Öffentlichkeit informiert  
und durch Mitmachangebote die  
Menschen für Themen der Nachhaltig-
keit sensibilisiert.
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Bewertung der relevanten Umweltaspekte

6. Portfoliobewertung

Im Jahr 2021 konnten die Menschen, die 
bei Regens Wagner Dillingen arbeiten 
über eine Mitarbeitenden-Befragung 
Rückmeldung zum Umweltmanage-
ment geben. Außerdem konnten sie 
konkrete Vorschläge zu Verbesserungen 
einreichen. Wegen der Energiekrise wur-
de das Umweltteam 2023 nochmals ak-
tiv. Über das Padlet „Energie sparen und 
die Umwelt schützen“ wurden konkrete 
Ideen zum Schutz der Umwelt bei Re-

gens Wagner Dillingen eingegeben. Das 
Umweltteam hat die Vorschläge beider 
Initiativen gesichtet und bewertet. 

Im nächsten Schritt wurden die Vor-
schläge zu einer Portfoliobewertung 
konkretisiert. Grundlage der Bewertung 
waren die Umweltaspekte im Hinblick 
auf die Umweltrelevanz, das Verbesse-
rungspotential und der Gewichtung an 
der Umweltleistung. Bewertung der relevanten Umweltaspekte (Portfolioanalyse) 

 
Niedrige Priorität, eher nicht ins 
Umweltprogramm aufnehmen, außer: 
motivatorisch oder strategisch 
bedeutsam. 

Mittlere Priorität, nach genauerer 
Prüfung eventuell Maßnahmen ins 
Umweltprogramm aufnehmen. 

Hohe Priorität, auf jeden Fall 
Maßnahmen als Schwerpunkte ins 
Umweltprogramm aufnehmen. 

 
 

Um
w

el
tr

el
ev

an
z (

Y)
 

ho
ch

 

  Co²-Ausstoß im Bereich Wärme 
reduzieren 

m
itt

el
 

Verbrauch von Trinkwasser 
reduzieren 
 
Fachgerechte Entsorgung von 
Elektrogeräten 

Co²-Ausstoß im Bereich 
Ernährung reduzieren 
 
Papierverbrauch reduzieren 
 
 
 
 

 
Second Hand stärken 
 
Co²-Ausstoß im Bereich Verkehr 
reduzieren 
 

ni
ed

rig
 

 
 
 
 
Müll im Bereich der 
Hauswirtschaft auf den 
Wohngemeinschaften 
reduzieren 

Müll in der WfbM reduzieren 
 
Energieverbrauch bei 
Beleuchtung reduzieren 
 

 

  niedrig mittel hoch 

  Verbesserungspotenzial (X) 
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Geplante Maßnahmen

Folgendes Diagramm zeigt Maßnahmen 
auf, die wir anhand der Portfolioanaly-
se mit dem Umweltteam geplant haben. 
Ausgehend von der Bewertung wurden 
für das Umweltprogramm Schwerpunk-
te gesetzt.

 

Bewertung der relevanten Umweltaspekte (Portfolioanalyse) 
 
Niedrige Priorität, eher nicht ins 
Umweltprogramm aufnehmen, außer: 
motivatorisch oder strategisch bedeutsam. 

Mittlere Priorität, nach genauerer Prüfung 
eventuell Maßnahmen ins 
Umweltprogramm aufnehmen. 

Hohe Priorität, auf jeden Fall 
Maßnahmen als Schwerpunkte ins 
Umweltprogramm aufnehmen. 

 
 

Um
w

el
tr

el
ev

an
z (

Y)
 

ho
ch

 

  

Energetische Sanierung von 
Gebäuden 
 
Umstellung auf fossilfreie 
Heizungen 

m
itt

el
 Duschen statt baden 

 
Fachgerechte Entsorgung von 
Elektrogeräten 

Angebot vegetarischer, veganer 
und biologischer Nahrung 
ausbauen 
 
Digitalisierung stärken 
papierloses Büro 
 
Rollladen dämmen und nutzen 
 
Radfahren stärken (Lastenräder, 
Jobrad) 
 
 
 

Fachgerechtes Lüften 
 
Second Hand stärken 
 
Umstellung auf Elektro 
(Maschinen, Fuhrpark) 

ni
ed

rig
 

 
 
 
Drucker mit Scan 
 
Regenwasser auffangen 
 
Dauerbackpapier 

Mehrweg stärken (Brotzeitbox 
 
Mehrwegbecher am Automat 
 
Einbau von Bewegungsmeldern 
 

 

  niedrig mittel hoch 

  Verbesserungspotenzial (X) 
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7. Wesentliche Punkte zu den Umweltaspekten

Gebäude und Außenanlagen 

Ein Großteil der Arbeitsplätze befinden 
sich in den Werkstätten am Georg-
Schmid-Ring und in der Bleichstraße. 
Die beiden Gebäude wurden in den 
Jahren 1997 (Georg-Schmid-Ring) und 
durch weiteren erhöhten Bedarf nach 
Arbeitsplätzen 2012 (Bleichstraße) be-
zogen. Bei beiden Gebäuden wurde be-
reits beim Bau auf den jeweils aktuellen 
Stand der Nachhaltigkeit geachtet. Die 
Nutzfläche der im EMAS-Audit berück-
sichtigten Gebäude hat sich von ur-
sprünglich 5090 qm im Jahr 2016 durch 
die Einbeziehung der neuen Alumini-
umsäge auf nun 6546 qm vergrößert. 
Beim Umbau der Aluminiumsäge wurde 
auf eine gute Isolierung der Gebäude-
hülle geachtet. Weitere Gebäude der 
Regens-Wagner-Werkstätten befinden 
sich in einer Umgestaltungsphase und 
werden später in das EMAS-Projekt mit 
einbezogen.

Bei den zertifizierten Wohngruppen hat 
sich an den Gebäuden wenig verändert. 
Der Mietvertrag der Wohngemeinschaft 
Steinheim wurde vom Vermieter ge-
kündigt, so dass im Sommer 2023 ein 
Umzug ansteht. Am Platz der neuen 
Wohngruppe ist es nicht möglich, die 
Verbrauchszahlen getrennt zu erfassen, 
so dass diese Wohngemeinschaft aus 
der EMAS-Zertifizierung ausscheidet. 
Momentan suchen wir nach einer neu-
en Wohngemeinschaft, die stattdessen 
in die EMAS-Zertifizierung aufgenom-
men wird.

Durch die Aufnahme der Aluminium-
sägerei in die EMAS-Zertifizierung hat 
sich der Anteil der versiegelten Flächen 
vergrößert. Das liegt vor allem daran, 
dass zum Grundstück der Aluminiumsä-
gerei auch eine gepflasterte Hofeinfahrt 
gehört, die bereits vor dem Neubau be-
stand. Gleichzeitig stieg auch der An-
teil der unbebauten Flächen. Diese sind 
nahezu vollständig naturnah gestaltet. 
Auf dem Außengelände der Werkstät-
ten stehen sowohl alte Obstbäume als 
auch neu gepflanzte Bäume. Zahlrei-
che Sträucher und neu angelegte Blu-
menwiesen bieten Insekten und Tieren 
Nahrung und Unterschlupf und den 
Menschen eine angenehme Atmosphä-
re zum Entspannen und Regenerieren. 
Auch in den vier Wohngemeinschaf-
ten wurden kleine Pflanzprojekte um-
gesetzt. So wurde im Haus Flügge auf 
einem Teil des Grundstückes eine Blu-
menwiese angesät, auf der WG Stein-
heim wurden verschiedene Hochbeete 
angelegt und vom Team und den Klien-
ten gepflegt. Alle Grundstücke sind mit 
verschiedenen Bäumen und Sträuchern 
bepflanzt, die Mensch und Tier Nahrung 
und Unterschlupf bieten.

Lärm

Bei Bau- und Umbaumaßnahmen wird 
bereits auf Eindämmung von Lärm ge-
achtet. Ein zum Teil hoher Geräuschpe-
gel innerhalb des Gebäudes wurde und 
wird durch permanente Schallschutz-
nachrüstung und andere technische 
Maßnahmen verringert.
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Entwicklung des Stromverbrauchs

Entwicklung der Wärmeenergie

Wärmeenergie

Im Jahr 2019 wurden u. a. die beiden 
Werkstattgebäude an die Fernwärme 
angeschlossen. Auch die Wohnge-
meinschaften Haus Flügge, Steinheim 
und Sales werden über die Fernwärme 
versorgt. Da diese mit Hackschnitzeln 
betrieben wird, kann weitestgehend kli-
maneutral geheizt werden. In Folge der 
Energiekrise im Herbst 2022 wurde in 
der Einrichtung ein AK Energiesparen 
gegründet. Jede Arbeitsgruppe und jede 
Wohngemeinschaft war aufgerufen 
eine konkrete Maßnahme zum Energie-
sparen festzulegen.

Der witterungsbedingte Gesamtver-
brauch stieg zwar im Vergleich zum 
Vorjahr, durch die Erweiterung der Ge-

samtfläche um die Aluminiumsäge sank 
jedoch der Verbrauch pro qm beheizte 
Fläche im Jahr 2022. Das zeigt, dass 
die zahlreichen Bemühungen messbare  
Ergebnisse bringen.

Strom

Der Stromanbieter vor Ort sind die „Do-
nau-Stadtwerke Dillingen-Lauingen“ 
(DSDL). Der Stromanbieter wird zentral 
von der Direktion der Regens Wagner 
Stiftung Dillingen ausgewählt. Auf ver-
schiedenen Gebäuden sind PV-Anlagen 
(derzeit 1125,44 kWp) installiert. Weitere 
sollen folgen. Es laufen Verhandlungen, 
die das Ziel haben, den selbst erzeugten 
Strom auch in anderen Häusern einzu-
speisen. Durch einen Anbieterwechsel 
könnte dies erreicht werden.
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Der Großteil der Strommenge wurde in 
den Werkstätten eingespart. So wurden 
z. B. leistungsfähigere Heizungspum-
pen, besser zu differenzierende Steue-
rungsschränke und -einheiten verbaut. 
Da 2022 die Sonne überdurchschnitt-
lich schien, konnte in den Werkstäten 
mehr selbst erzeugter Strom verwendet 
werden. Weniger Stromverbrauch kann 
aber auch - wie im 2. Halbjahr 2022 – 
ein wirtschaftlich-bedingter Auftrags-
rückgang und damit weniger eingesetz-
te Maschinenstunden bedeuten.

Von den vier Wohngemeinschaften haben 
zwei Strom eingespart, die anderen bei-
den haben mehr Strom verbraucht. Insge-
samt sank der Stromverbrauch in den vier 
Wohngemeinschaften um 2,35 %.

Auch kleine Maßnahmen helfen Strom 
zu sparen. Im Therapiezentrum wurden 
in allen Lampen des Ganges die Hälfte 
der Leuchtstoffröhren ausgebaut. 

Wasser

Der Verbrauch stieg im letzten Jahr um 
3 %. Im Bereich der Werkstätten sind 
dafür ein gesteigertes Auftragsvolumen 
der Wäscherei, aber auch der heiße, tro-
ckene Sommer mit verändertem Trink-
verhalten von Menschen und Pflanzen 
potenzielle Ursachen. Der massiv ge-
stiegene Wasserverbrauch der Wohnge-
meinschaft Sales ist vor allem auf einen 
Bewohner und dessen Zwangshandlun-
gen zurückzuführen. Durch verschiede-
ne pädagogische Maßnahmen wird ver-
sucht dem entgegenzuwirken. Auf den 
Zimmern der Klienten wurden außer-

dem Wasserhähne mit Stoppfunktion 
installiert. Mit einem durchschnittlichen 
Jahresverbrauch von 44,55 m³ pro Per-
son liegt der Verbrauch selbst in der WG 
Sales mit dem höchsten Verbrauch im-
mer noch unter dem Durchschnittsver-
brauch eines Deutschen. Dieser beträgt 
56,5 m³. Seit 2016 sank der Wasserver-
brauch in den zertifizieren Bereichen 
um 9,35 %.

Abfall

Das Abfallvolumen hat sich insgesamt 
leicht verringert, obwohl immer noch 
viel pandemie-bedingter Müll bzw. 
Wertstoff aus den vielen regelmäßi-
gen Testungen und von den entsorgten 
Mundschutz-Varianten hervorging.
Im Bereich Wohnen haben sich die Ab-
fallwerte kaum verändert. Lediglich im 
Haus Flügge stieg der Müll von 12,78 m³ 
(Jahr 2021) auf 38,78 m³ im Jahr 2022. 
Wegen einer Umbaumaßnahme woh-
nen dort nun auch Jugendliche, die täg-
lich Inkontinenzprodukte brauchen. Für 
diese haben wir noch keine nachhaltige 
Alternative gefunden, die sich bewährt 
hat. 
Auch im Jahr 2022 beteiligten sich wie-
der zahlreiche Gruppen bei der Müll-
sammelaktion des Abfallzweckverban-
des.

Kommunikation und Qualifikation 

Das Umweltmanagement ist regelmä-
ßig Thema in der Bereichsleiterkonfe-
renz der Gesamteinrichtung und in den 
Teamsitzungen der einzelnen Wohn- 
und Arbeitsgruppen. Ein wichtiger An-
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satzpunkt die Umweltleistungen auch 
in Zukunft zu verbessern ist die Sensibi-
lisierung der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Für Mitarbeitende wurde auch 
im Jahr 2022 eine Schulung angeboten. 
Für alle Klienten und Klientinnen der 
Wohngemeinschaften und der offenen 
Hilfen wurden Schulungen zum Energie 
sparen angeboten. Dabei gab es prakti-
sche Übungen zum nachhaltigen Heizen 
und Lüften. Aus 20 Wohngemeinschaf-
ten wurden je ein oder mehrere Klienten 
und Klientinnen zum „Umwelthelfer“ 
ausgebildet. Als Bestätigung erhielten 
sie eine Urkunde und ein Thermometer.

Bei der Einführungsveranstaltung für 
neue Mitarbeitende ist auch das Um-
weltmanagement eine Station. Die 
aktuelle Umwelterklärung wird in Zu-
kunft über eine „Willkommensmappe“ 
überreicht. Im Einarbeitungskonzept ist 
das Umweltmanagement in den ersten 
Monaten verankert. In jeder Ausgabe 
der Hauszeitung wird ein Umwelttipp 
veröffentlicht und über Aktivitäten des 
Umweltteams informiert. Jedes Team 
der einzelnen Bereiche von Regens 
Wagner Dillingen war aufgerufen ein 
konkretes Umweltziel zu benennen. 
Über die Hauszeitung wurden die Ziele 
veröffentlicht, so dass auch andere Be-
reiche von den Ideen profitieren können. 

Beschaffungswesen

Ein wichtiger Bereich des zentralen Be-
schaffungswesens bei Regens Wagner 
Dillingen ist die Hauswirtschaft. Dabei 
erfolgt die Umsetzung von Nachhal-
tigkeitszielen unter Einbeziehung der 

drei Säulen der Nachhaltigkeit laut 
UN-Kommission. Ein verantwortungs-
voller Umgang mit Ressourcen ist 
demnach ökonomisch, ökologisch und 
sozial. Waren und Warenmengen wer-
den bedarfsgerecht beschafft z. B. durch 
das Führen von Inventarlisten, Prüfung 
der Lebensdauer und ein kontrolliertes 
Bestellwesen über Rapporte. Eine Ver-
längerung der Produktnutzungsdauer 
wird erreicht durch die Wiederverwen-
dung von Ersatzteilen ausgemusterter, 
defekter Gruppenstaubsauger (Rohre, 
Düsen), Kaffeemaschinen (Glaskan-
nen), Kauf von recycelbaren Produkten 
und Rollenhandtuchpapier. Die Bereit-
stellung von Reinigungschemie in den 
Wohnbereichen erfolgt ausschließlich 
gefahrstofffrei. Darüber hinaus gibt es 
eine Substitutionsprüfungen für den 
Einsatz von Chemie. Aktuell gibt es hier 
zwei Rückschläge, da die Produzenten 
wegen erschwerter Rohstoffbeschaf-
fung ihre Produktlinien straffen. Es wird 
bevorzugt hochkonzentrierte Reini-
gungschemie verwendet. Das Portfolio 
an Produkten wird regelmäßig mit dem 
Ziel der Verschlankung überprüft. Durch 
den Einkauf in Großgebinden und eine 
Wiederverwendung der befüllbaren 
Haushaltsflaschen wurden im Jahr 2022 
1110 Flaschen eingespart.

Eine reduzierte Anzahl an Zulieferern in 
Verbindung mit einer gebündelten An-
lieferung verringert Transportwege. Die 
Zusammenarbeit mit einer Einkaufsge-
nossenschaft nutzt Synergien. In der 
Großküche wird eine Software zur be-
darfsgerechten Steuerung der Beschaf-
fung, Produktion und Portionierung 
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eingesetzt. Das Angebot der Speisen 
wird unter den Kriterien saisonal, mög-
lichst ohne Zusatzstoffe und Farbstoffe 
erstellt. Es werden regionale Lieferanten 
bevorzugt. Regionalität heißt z. B. beim 
Rindfleisch eine Entfernung von ca. 120 
km. Es wird täglich ein vegetarisches 
Mittagsmenu angeboten. An manchen 
Tagen sind auch beide Menus vege-
tarisch. Die in der Großküche verwen-
deten Kartoffeln werden in der Land-
wirtschaft selbst vor Ort angebaut. Sie 
werden auch den Wohngemeinschaften 
und Mitarbeitenden zu einem günstigen 
Preis angeboten.

Auch in anderen Bereichen wird regel-
mäßig geprüft, ob Waren und Dienst-
leistungen nachhaltiger beschafft wer-
den können. Auf diese Weise gelingt es, 
Stück für Stück nachhaltigere Waren zu 
beziehen.

Sicherheit und Recht

Die üblichen Beratungen, Schulungen 
und Begehungen im Bereich Arbeitssi-
cherheit und Brandschutz fanden auch 
2022 statt. Außerdem gab es wieder 
Schulungen für Ersthelferinnen und 
Ersthelfer sowie für Brandschutzhelfe-
rinnen und Brandschutzhelfer.

Mobilität

Im Fuhrpark wurden drei E-Autos ange-
schafft. Ferienmaßnahmen und Ausflü-
ge werden verstärkt in der näheren Um-
gebung angeboten und wenn möglich 
nutzen wir öffentliche Verkehrsmittel. 
In der Werkstatt und in zwei Wohnge-

meinschaften wurden Elektro-Lastenrä-
der angeschafft. Diese werden mit Be-
geisterung für Botenfahrten, Einkäufe, 
Freizeitgestaltung und für den Weg zu 
Veranstaltungen eingesetzt. Mitarbei-
tende werden durch Kampagnen zur 
Fahrt mit dem Rad zur Arbeit animiert 
oder – bei längeren Strecken – zu Fahr-
gemeinschaften ermutigt.

Natürliche Schädlingsbekämpfung mit 
Hilfe einer Drohne: Schlupfwespen, 
die dem Maiszünsler zu Leibe rücken, 
wurden durch das Fluobjekt gestreut.
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8. Kernindikatoren

Gemäß der EMAS-Verordnung müssen 
Kernindikatoren zu wichtigen Schlüs-
selbereichen angegeben werden. Ein 
Kernindikator ergibt sich aus dem 
Verhältnis Input (z.B. Gesamtenergie- 
verbrauch, Materialeinsatz) zu Output 
(sog. Bezugsgröße): 

• Die Energieeffizienz ergibt sich aus  
 der Summe des absoluten jähr- 
 lichen Heizenergieverbrauchs und   
 des absoluten Stromverbrauchs. 

• Beim Wasser und Abwasser ist der  
 absolute Verbrauch bei Frisch-
 wasser angesetzt.

• Bei der biologischen Vielfalt sind die 
nicht versiegelten Flächen, die  
begrünt sind, aufgeführt.Die Zunah-
me der versiegelten Flächen liegt an 
der Einbeziehung der Aluminium- 
säge der Werkstatt begründet.

• Das Abfallaufkommen wurde aus  
 der Summe von Restmüll, Gelber   
 Sack, Kantinenabfälle, Brauner 
 Tonne usw. berechnet. Papier und 
 Kartonagen wurden veräußert und 
 somit dem Wertstoffkreislauf  
 wieder gänzlich zugeführt.

• Bei der Materialeffizienz wird der   
 Papierverbrauch zugrunde gelegt.

• Die Co²-Emmissionen erfassen
 Strom- und Wärmeenergie. Da 
 aufgrund der Schichtarbeit im   
 Wohnbereich und der ausbaufäh-  
 igen Anbindung an den ÖPNV   
 nur bedingt den Kraftstoffver-  
 brauch beeinflussen können,   
 wurde der Bereich Verkehr nicht   
 eingerechnet.

1.043,9401 MWh 5,32 % 3079,83 kWh kWh

258,4881 MWh 6,24 % 762,59 kWh kWh

7.609,00 m³ 9,35 % 22448,08 Liter Liter

204,24 m³ 18,15 %* 602,55 m³ m³

87.750,00 Blatt 13,97 %* 258,88 Blatt Blatt

11.634,90 m² 61,46 % 34,33 m² m²

8.214,00 m² 21,51 % 24,23 m² m²

280,97 t CO2 21,30 % 828,93 kg kg

49,62 % 158,34 %

4,89

6,93

52,27

121,67

4532,67

153,98

anteiliger Verbrauch je

beh. Fläche

Anteil erneuerbarer Energien

167,38

Energieeffizienz /
Energie Wärme 

621,87

Energieeffizienz /
Energie Strom

Trinkwasserverbrauch

Abfallaufkommen
(Gefährliche Abfälle unter 10kg/Jahr)

Materialeffizienz /
Papierverbrauch

Biodiversität /
Anteil versiegelte Fläche

Biodiversität /Anteil naturnahe 
Flächen

Emissionen insgesamt

Kernindikator Gesamt
Werte 2022 Personen

Verbesserung/ Verschlechterung 
zu 2016

Kernindikatoren
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9. Umweltprogramm

Über Befragungen der Mitarbeitenden 
sowie der Menschen mit Behinderung, 
die bei Regens Wagner Dillingen woh-
nen und arbeiten, hat das Umweltteam 
konkrete Ziele erarbeitet. Diese wurden 
mittels einer Portfoliobewertung hin-
sichtlich Umweltrelevanz, dem Verbes-
serungspotential und der Gewichtung 
an der Umweltleistung priorisiert. Dar-
aus erarbeitete das Umweltteam in Ab-

stimmung mit der Gesamtleitung das 
Umweltprogramm, das konkrete Maß-
nahmen für die nächsten Jahre festlegt. 
Im Umweltteam und mit dem Gesamt-
leiter haben wir die Erreichung der Ziele 
analysiert. Die meisten Ziele haben wir 
erreicht, manche auch deutlich über-
troffen. Zur Wahrheit gehört aber auch, 
dass sich manche Ziele nicht verwirkli-
chen ließen.

Überblick über die wichtigsten Ziele
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1. Insgesamt wurden die Umweltziele 
erreicht. Weil Wasserhähne mit Sen-
sortechnik störanfälliger sind, wurden 
Wasserhähne mit Stoppfunktion einge-
setzt. Wassersparende Duschköpfe sind 
inzwischen in allen Wohngemeinschaf-
ten eingebaut. Im Bereich Wasser stieg 
der Verbrauch in der WG Sales bezüg-
lich der psychischen Erkrankung eines 
Klienten. Durch pädagogische Maßnah-
men wird versucht beim Verhalten des 
Klienten etwas zu bewirken bzgl. seines 
Wasserverbrauchs. Am Waschbecken im 
WC wurde der Wasserdurchfluss unter-
halb des Waschbeckens gedrosselt. Ins-
gesamt hat sich der Verbrauch in allen 
zertifizierten Bereichen seit 2016 um 
9,35 % reduziert. 

2. Der Stromverbrauch hängt stark von 
der Auslastung energieintensiver Ma-
schinen in den Werkstätten ab. Wer-
den diese durch eine gute Auftragslage 
verstärkt genutzt, steigt der Stromver-
brauch. In den Wohngruppen sank der 
Stromverbrauch seit dem Jahr 2016 
um 2,35 %. Hier können durch den 
Austausch älterer Elektrogeräte weite-
re Einsparmaßnahmen erzielt werden. 
Weitere Anstrengungen im Bereich 
Energieverbrauch sind nötig, um das 
Ziel zu erreichen.

3. Im Bereich Papier ist der größte Er-
folg, dass nun Recyclingpapier als Stan-
dard gesetzt ist. Das Thema Digitalisie-
rung ist im Bewusstsein. Derzeit werden 
Lösungen auf übergeordneter Ebene 
erarbeitet, die die Digitalisierung stär-
ken. Technische Voraussetzungen, wie 
der Aufbau eines W-Lan-Netzes auf al-

len Wohngemeinschaften sind zum Teil 
schon umgesetzt.

4. Im Bereich der Biodiversität konn-
ten zahlreiche Pflanzaktionen durch-
geführt werden. Einige wurden auch 
als inklusive Projekte umgesetzt. Bei 
einigen Blumenwiesen wurde der Bo-
den nicht genügend abgemagert, so 
dass nun vorwiegend Gräser wachsen. 
Bei der Neugestaltung des Innenhofes 
im Haupthaus wurde eine Blumenwie-
se durch Rasen ersetzt. Das geplante 
Gemüsebeet im Albangarten wurde 
noch nicht umgesetzt, da sich das Kli-
entel geändert hat. Dafür wurde auf 
dem Grundstück vom Haus Flügge ein 
Beet angelegt. Im Albangarten hat die 
Tagesstätte für Senioren nach dem Er-
werbsleben (TENE) ein Hochbeet ange-
legt. Außerdem wurden mehrere Obst-
bäume und zwei Johannisbeersträucher 
gepflanzt. Die Wohngemeinschaften 
können auch Baumpaten für bestehen-
de Bäume im Albangarten übernehmen 
und die Früchte dann selbst verwerten. 
Das geplante Biotop aus Steinen in den 
Werkstätten konnte wegen Corona erst 
im Jahr 2023 umgesetzt werden. Es 
wurden aber auf dem Werkstattgelän-
de inzwischen 70 Obstbäume gepflanzt 
und einige weitere Einzelmaßnahmen 
umgesetzt. Durch die Einbeziehung der 
Aluminiumsägerei (1000qm + geteerte 
und gepflasterte Außenbereiche) wirkt 
die Entwicklung des Anteils der versie-
gelten Flächen irritierend. Insgesamt 
konnte die Biodiversität sowohl in den 
zertifizierten als auch in den übrigen 
Bereichen von Regens Wagner gestei-
gert werden.
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Schlussbemerkung

Die EMAS-Zertifizierung und die damit 
verbundene Vor- und Nacharbeit be-
deutet für alle Beteiligten, dass sie zu-
sätzliche zeitliche Ressourcen einbrach-
ten. Im Rückblick sind wir froh, dass wir 
alle wesentlichen Ziele erreicht, manche 
sogar deutlich übertroffen haben. Es 
zeigt sich, dass die EMAS-Zertifizierung 
auch Auswirkungen auf andere Bereiche 
von Regens Wagner hat. An vielen Stel-
len setzen sich Mitarbeitende dafür ein, 

Umweltziel Maßnahme 

Recyclingquote bis 2023 um  

1 % steigern 

Möglichkeiten von Upcycling prüfen,  
Prüfung, wo Recyclingprodukte statt Neuware gekauft 
werden können 
Upcycling bei Johannesfeuerfest anbieten 

 
Co2 Belastung im Bereich der 
Verpflegung um 5 % senken 

Bewusstseinsbildende Maßnahmen anbieten um 
nachhaltige Ernährung zu stärken 
mehr vegetarische und vegane Speisen anbieten, 
regionale und saisonale Produkte 

Stromverbrauch  im Bereich 
Wohnen schrittweise bis 2024 
um 1 % pro Klient senken 

Austausch von Geräten, Sensibilisierung zum sparsamen 
Gebrauch 
Ausschalten nicht genutzter Geräte 
Kaffee in Thermoskannen füllen und Kaffeemaschine 
ausschalten 
Wasch- und Spülmaschinen voll machen 

Relativer Wasserverbrauch in 
der WfbM bis 2025 um 2 % pro 
Person reduzieren 

Einbau von Mischbatterien mit Stoppautomatik – in den 
Sanitärbereichen der WFBM 

Heizenergie bis 2025 um 3 % 
senken 

Austausch von Fenstern 

Kühlung von Dachfläche und 
Begrünung bis 2026 fördern  

Dachbegrünung der Bleichstraße Eingang WFBM 

 

Umweltprogramm 2023- 2026 

 

Umweltziele 2023-2026

Die Finanzierung der geplanten Maß-
nahmen wird über die Prozesse der 

Finanzplanung (Haushalts-. Investiti-
onsplanung und Sonderbaumaßnah-
men) sichergestellt.

Verbesserungen herbeizuführen. In der 
Landwirtschaft wurden z. B. im Mais die 
Raupen des Maiszünslers mit Schlupf-
wespen bekämpft. Diese wurden in Kap-
seln mit einer Drohne ausgebracht. 
Die vom Umweltteam initiierten Akti-
onen, wie z. B. die Müllsammelaktion 
werden auch von Gruppen anderer Be-
reiche angenommen. Diese Erfolge ma-
chen Mut auch die weiteren Herausfor-
derungen anzugehen.

Umweltziele der nächsten Jahre
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Erklärung des Umweltgutachters zu den Be- 
gutachtungs- und Validierungstätigkeiten

Der Umweltgutachter
Dipl.-Ing. Henning von Knobelsdorff 
Mozartstraße 44
53115 Bonn
hat das Umweltmanagement-System, die 
Umweltleistungen, die Umweltbetriebsprü-
fung, ihre Ergebnisse und die konsolidierte  
Umwelterklärung von
Regens Wagner Dillingen
Prälat-Hummel-Str. 1
89407 Dillingen 
NACE-Code 85,5 & 87 (Sonstiger Unterricht, 
a.n.g. & Erziehung und Heime) auf Über-
einstimmung mit der Verordnung (EG) 
1221/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 25. November 2009 über die 
freiwillige Beteiligung von Organisationen an 
einem Gemeinschaftssystem für das Um-
weltmanagement und die Umweltbetriebs-
prüfung (EMAS III) i.V.m. (EU) 2017/1505 und 
(EU) 2018/2026 geprüft und die vorliegende 
Umwelterklärung für gültig erklärt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung 
wird bestätigt, dass 
• die Begutachtung und Validierung in vol-
ler Übereinstimmung mit den Anforderungen 
der Verordnungen VO (EG) 1221/2009 i.V.m. 
(EU) 2017/1505 und EU) 2018/2026 durchge-
führt wurden,
• das Ergebnis der Begutachtung und
Validierung bestätigt, dass keine Belege für 

die Nichteinhaltung der geltenden Umwelt-
vorschriften vorliegen, 
• die Daten und Angaben der aktualisierten
Umwelterklärung des o.b. Standortes mit 300 
Mitarbeitern im begutachteten Bereich, ein 
verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsge-
treues Bild sämtlicher Tätigkeiten des Stand-
ortes innerhalb des in der Umwelterklärung 
angegebenen Bereiches geben. 

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung 
wird der Registrierstelle spätestens bis 2. Juli 
2026 vorgelegt. In der Zwischenzeit wer-
den vom Unternehmen jährlich durch den 
Umweltgutachter für gültig erklärte Aktu-
alisierungen der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht.
Diese Erklärung kann nicht mit einer 
EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. 
Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine 
zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf 
nicht als eigenständige Grundlage für die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet 
werden.

Dillingen, den 10. Juli 2023

Henning von Knobelsdorff
Umweltgutachter
DE-V-0090 

5. Gültigkeitserklärung
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